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Unter dem Begriff Alpinflohmarkt können sich wohl die wenigsten etwas

vorstellen. Die Idee für einen Alpinflohmarkt, einen Flohmarkt, an dem

Bergausrüstung verkauft wird, kommt ursprünglich aus München. Seit

rund zwei Jahren setzt sich das Konzept auch in anderen grösseren Städten

durch.

Karl Brändle ist ehemaliger Präsident der Bergfreunde Ostschweiz.

Gemeinsam mit seinem Namensvetter Michael Brändle, der Säntis-Sektion

des Schweizer Alpen-Clubs (SAC), hat er den Alpinflohmarkt St.Gallen ins

Leben gerufen. «Wir haben beide unabhängig voneinander Mountain

Wilderness angeschrieben und sind so aufeinander aufmerksam

geworden. Dann haben wir uns in St.Gallen zum Austausch getroffen», sagt

Brändle.

BERGSPORT

Von Wanderschuhen und Eispickel: In
St.Gallen findet zum ersten Mal ein
Alpinflohmarkt statt
Am 28. April laden die Bergfreunde Ostschweiz und der SAC Säntis

zum ersten St.Galler Alpinflohmarkt im Waaghaus. Angeboten werden

unter anderem Wanderschuhe, Jacken und Seile.

Joshua Lindenmann

25.04.2022, 05.00 Uhr

Ein Alpinflohmarkt im «Heitere Fahne» in Wabern bei Bern am
27. Oktober 2021.
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Die Idee für den Flohmarkt stammt von der Organisation Mountain

Wilderness, die sich für den Erhalt von wilden Gebirgsräumen in der

Schweiz einsetzt. Ihr selbsterklärtes Ziel ist es, dass Menschen

Gebirgsräume verantwortungsbewusst und ohne Spuren zu hinterlassen

erleben. Der Outdoor-Markt boomt gemäss der Organisation. Laut den

aktuellsten Zahlen sind 2021 in der Schweiz über 40 Millionen Franken

umgesetzt worden. Um den ökologischen Fussabdruck zu reduzieren,

bedürfe es nachhaltiger Konsummuster. Brändle sagt:

«Es gibt so viele Leute,
die noch brauchbare
Bergsportausrüstung zu
Hause haben.»

Da finde man gut noch etwas, was man

verkaufen könne, sagt der 68-Jährige.

«Wir hoffen aber natürlich auch auf ganz

viele Käufer.» Je zur Hälfte stammen die

acht Helfer für den Flohmarkt vom SAC

Säntis und den Bergfreunden Ostschweiz.

Verkauft werden können Wander- und

Bergsportartikel aller Art. «Wir nehmen

alle Artikel für den Bergsport, sofern sie

noch gut erhalten und funktionsfähig sind», sagt Brändle.

Brändle ist von den Bergen in allen Jahreszeiten fasziniert. Der 68-Jährige

ist Gründungsmitglied der Bergfreunde Ostschweiz. Er studierte Geografie

und war vor seiner Pensionierung als Mittelschullehrer tätig. «Vor drei

Stunden war ich noch im tiefen Schnee», sagt er am Telefon. Mittlerweile

ist er aktiver Tourenleiter der Bergfreunde Ostschweiz. «Wir sind ein

unkomplizierter Verein. Wenn man sich auf unserer Website anmeldet,

kann man einfach mitlaufen und es ist kostenfrei», sagt Brändle.

Für den Flohmarkt kann ein Stand gemietet werden, der pro Laufmeter 15

Franken kostet. Es wird noch ein Depot von 20 Franken erhoben. «Falls

man Ausrüstung nicht mehr braucht, kann man sie auch spenden. Wir

versuchen sie dann günstig zu verkaufen», sagt Brändle. Er hofft damit die

Spesen zu decken. Das Ziel sei, dass der Anlass verlustfrei über die Bühne

geht.

Erhalt von wilden Gebirgsräumen

Karl Brändle ist Mitglied der
Bergfreunde Ostschweiz.
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Faszination Berg

Alpinflohmarkt St.Gallen, Donnerstag, 28. April, Waaghaus, 17.30 bis 20 Uhr.

https://www.bergfreunde-ostschweiz.ch/



